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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Haartrockner  mit  einem 
Gehäuse,  das  eine  Lufteinlaßöffnung  und  eine  Luftaus- 
trittsöffnung  für  einen  Luftstrom  aufweist,  wobei  in  dem 
Gehäuse  ein  Gebläse  und  eine  Heizung  angeordnet  sind 
und  der  Lufteinlaßöffnung  ein  Filterelement  zugeordnet 
ist  und  daß  in  dem  Gehäuse  Erfassungsmittel  vorgese- 
hen  sind,  die  ein  wenigstens  von  einer  Temperatur  im 
Gehäuse  abhängiges  Ausgangssignal  erzeugen. 

Ein  Haartrockner  mit  diesen  Merkmalen  ist  bereits 
aus  der  GB-A-  2  007  877  bekannt.  In  dieser  Schrift  wird 
weiterhin  vorgeschlagen,  die  Lufttemperatur  in  dem 
Trockner  im  wesentlichen  durch  einen  geschlossenen 
Regelkreis  mittels  eines  Triacs  zu  regeln;  das  heißt,  daß 
aufgrund  eines  Unterschieds  zwischen  einem  Soll-  und 
einem  Istwert  der  Temperatur  ein  Nullspannungss- 
chalter  die  Temperatur  über  ein  Ausgangssignal  mittels 
des  Triacs  steuert. 

In  der  GB-A-  2  083  745  ist  eine  Anordnung  zum 
Regeln  der  Heizung  eines  Haartrockners  offenbart,  bei 
der  aufgrund  der  Widerstandsänderung  eines  Thermis- 
tors  ein  Kontrollsignal  für  ein  Triac  abgegeben  wird.  Par- 
allel  zu  der  Heizung  ist  eine  Neonlampe  geschaltet,  die 
dem  Benutzer  anzeigt,  wann  die  Heizung  ausgeschaltet 
ist. 

Auch  ist  ein  Haartrockner  der  Anmelderin  unter  der 
Typenbezeichnung  PFV  1600  bereits  seit  längerem  im 
Handel.  Diese  Geräte  haben  sich  im  praktischen 
Gebrauch  gut  bewährt,  was  nicht  zuletzt  auf  das  in  der 
Lufteinlaßöffnung  eingeordnete  Filterelement  zurück- 
zuführen  ist,  welches  die  angesaugte  Luft  von  Fremd- 
partikeln,  wie  z.  B.  Haaren,  befreit.  Durch  ein 
abnehmbares  Lufteinlaßgitter  kann  das  Filterelement 
bequem  gewechselt  bzw.  gereinigt  werden. 

Allerdings  hat  sich  auch  gezeigt,  daß  ein  Teil  der 
Benutzer  derartiger  Haartrockner  aus  Unwissenheit 
oder  Unachtsamkeit  dazu  neigt,  das  Filterelement  nicht 
von  Zeit  zu  Zeit  zu  wechseln  bzw.  zu  reinigen.  Dies  hat 
zur  Folge,  daß  der  für  eine  ausreichende  Kühlung  der 
Heizung  des  Haartrockners  erforderliche  Luftdurchsatz 
im  Laufe  der  Zeit  mit  wachsendem  Verschmutzungsgrad 
des  Filterelements  unzulässig  stark  reduziert  wird.  Im 
Extremfall  kann  dies  zu  einer  Funktionsunfähigkeit  oder 
Beschädigung  des  Haartrockners  führen. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
einen  Haartrockner  der  bekannten  Art  dahingehend 
weiterzubilden,  daß  eine  unzulässig  starke  Verschmut- 
zung  oder  Verstopfung  des  Trockners  (Filterelements) 
vermieden  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  einen  Haartrockner  mit 
den  Merkmalen  des  Anspruchs  1  gelöst.  Dadurch,  daß 
das  Filterelement  auswechselbar  und  den  Erfassungs- 
mitteln  einer  Signaleinrichtung  zugeordnet  ist,  die  bei 
Erreichen  eines  vorgebbaren  Schwellwertpegels  des 
Ausgangssignals  betätigbar  ist  und  den  Benutzer  auf 
einen  hohen  Verschmutzungsgrad  des  Filterelements 
hinweist,  wird  in  vorteilhafter  Weise  im  Falle  des  Vorlie- 
gens  einer  unnormal  hohen  Temperatur  im  Haartrockn- 

ergehäuse  bzw.  aufgrund  einer  Verstopfung  des 
Filterelements  eine  Signaleinrichtung  betätigt.  Da  die 
Erfassungsmittel  auf  die  tatsächliche  Innentemperatur 
des  Gehäuses  reagieren,  ist  das  Ausgangssignal  unab- 

5  hängig  von  der  jeweilig  eingestellten  Luft-  bzw. 
Heizstufe,  so  daß  auch  Netzspannungsschwankungen 
ausgeglichen  werden.  Wenn  der  Haartrockner  bei  nied- 
rigen  Heizstufen  betrieben  wird  oder  die  Netzspannung 
unter  die  Nennspannung  absinkt,  sind  die  Innentemper- 

10  aturen  bei  gleichem  Verschmutzungsgrad  des  Filterele- 
mentes  niedriger  und  somit  nicht  mehr  kritisch.  Die 
Signaleinrichtung  wird  in  diesem  Fall  auch  nicht  betätigt. 
Erst  dann,  wenn  der  Verschmutzungsgrad  so  stark 
ansteigt,  daß  die  Temperaturen  unzulässig  hohe  Werte 

15  annehmen,  findet  eine  Betätigung  der  Signaleinrichtung 
statt.  Der  umgekehrte  Effekt  tritt  bei  zu  hohen  Ver- 
sorgungsspannungen  auf.  In  diesem  Fall  genügt  ein  Ver- 
schmutzungsgrad,  der  geringer  ist  als  der  bei  der 
Nennspannung,  um  unzulässig  hohe  Innenraumtemper- 

20  aturen  herbeizuführen,  so  daß  die  Signaleinrichtung 
entsprechend  früher  betätigt  wird. 

Eine  besonders  vorteilhafte  Ausgestaltung  besteht 
darin,  daß  die  Erfassungsmittel  einen  Temperatursen- 
sor,  und  zwar  insbesondere  ein  PTC-Element,  auf- 

25  weisen.  Der  Widerstand  dieses  Temperatursensors  bzw. 
PTC-Elements  ist  von  der  jeweiligen  Umgebungstem- 
peratur  abhängig.  Die  Änderung  des  Widerstandes  des 
PTC-Elements  bzw.  Temperatursensors  bzw.  des  an 
diesem  Element  auftretenden  Spannungsabfalls  kann 

30  ohne  weiteres  als  Ausgangssignal  benutzt  werden  und 
bei  Über-  bzw.  Unterschreiten  eines  bestimmten,  vore- 
instellbaren  Schwellwertes  zur  Betätigung  der  Signal- 
einrichtung  herangezogen  werden.  Als 
Signaleinrichtung  finden  bevorzugt  optische  Signalele- 

35  mente,  wie  z.B.  Leuchtdioden  oder  Glimmlampen,  bzw. 
akustische  Signalelemente  Anwendung. 

In  einer  besonderen  Ausgestaltung  der  Erfindung 
sind  die  Erfassungsmittel  der  Heizung  des  Haartrockn- 
ers  zugeordnet  und  insbesondere  an  einem  Heizung- 

40  sträger  befestigt. 
In  weiterer  Ausführung  der  Erfindung  sind  die  Erfas- 

sungsmittel  als  Serienschaltung  von  einem  Vorwider- 
stand  und  einem  PTC-Element,  dem  ein  optisches 
Signalelement,  insbesondere  eine  Glimmlampe,  paral- 

45  lelgeschaltet  ist,  ausgebildet.  Durch  entsprechende 
Wahl  der  Dimensionierung  des  gemeinsamen  Vorwider- 
standes,  der  Art  der  Glimmlampe  sowie  der  Kennlinie 
des  PTC-Elements  kann  der  Schwellwert,  bei  dem  das 
Signalelement  dem  Benutzer  unzulässig  hohe  Temper- 

50  aturen  signalisiert,  eingestellt  werden.  Bei  zulässigen 
Umgebungstemperaturen  ist  das  PTC-Element  relativ 
niederohmig,  so  daß  die  an  die  Glimmlampe  anliegende 
Spannung  zu  einer  Zündung  der  Glimmlampe  nicht  aus- 
reicht.  Nimmt  die  Umgebungstemperatur  jedoch 

55  unzulässig  hohe  Werte  an,  so  verändert  sich  der  Wider- 
stand  des  PTC-Elements  hin  zu  hochohmigen  Werten, 
so  daß  sich  die  an  der  Glimmlampe  anliegende  Span- 
nung  erhöht  und  diese  zum  Aufleuchten  bringt.  Der  jew- 
eilige  Schaltpunkt  ist  abhängig  von  der  speziellen 
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Dimensionierung  der  Elemente  und  liegt  im  Ermessen 
des  zuständigen  Fachmanns. 

In  einer  anderen  Ausgestaltung  der  Erfindung,  bei 
der  der  Haartrockner  mit  einem  Thermoschalter,  der  bei 
Überschreiten  einer  vorgegebenen  Grenztemperatur 
der  Heizung  die  elektrische  Versorgung  des  Haartrock- 
ners  abschaltet,  versehen  ist,  wird  der  Schwellwertpegel 
für  die  Signaleinrichtung  auf  unterhalb  der  Grenztemper- 
atur  liegende  Werte  eingestellt.  Hierdurch  wird  in  vorteil- 
hafter  Weise  vermieden,  daß  der  Thermoschalter  den 
Haartrockner  bei  Erreichen  der  Grenztemperatur 
abschaltet,  ohne  daß  der  Benutzer  vorher  von  der  Sig- 
naleinrichtung  über  den  zu  hohen  Verschmutzungsgrad 
des  Filterelements  informiert  worden  ist. 

Als  äußerst  vorteilhaft  erweist  sich  die  erfindungs- 
gemäße  Ausgestaltung,  die  Erfassungsmittel  in  einem 
Abschnitt  des  Gehäuses  im  Bereich  des  Gebläses 
anzuordnen.  In  diesem  Fall  kühlt  die  vorbeiströmende 
Luft  den  beispielsweise  mittels  einer  separaten  Heizung 
gewärmten  Temperatursensor.  Überraschenderweise 
erfährt  die  separate  Heizung  bzw.  der  Temperatursensor 
im  Falle  eines  verschmutzten  Filterelements  eine  stärk- 
ere  Kühlung  als  bei  unverschmutzten  Filterelementen. 
Dies  ist  anscheinend  darauf  zurückzuführen,  daß  im 
Bereich  der  Ansaugseite  des  Haartrockners  eine 
äußerst  starke  Wirbelbildung  dann  auftritt,  wenn  der 
Strömungswiderstand  auf  der  Lufteinlaßseite  bestimmte 
Werte  überschreitet.  Aufgrund  dieses  Effekts  einer 
starken  Änderung  der  Strömungsverhältnisse  wird  eine 
genaue  Erfassung  des  Verschmutzungsgrades  des  Fil- 
terelements  möglich. 

In  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  der  Erfindung 
sind  die  Erfassungsmittel  in  einem  Abschnitt  des 
Gehäuses  zwischen  dem  Filterelement  und  dem 
Gebläse,  insbesondere  dem  Lüfterrad,  angeordnet.  Wie 
die  experimentellen  Untersuchungen  zeigen,  macht  sich 
der  Strömungsumschlag  aufgrund  eines  verschmutzten 
Filterelements  in  diesem  Gehäuseabschnitt  besonders 
deutlich  bemerkbar  und  ist  somit  leichter  mittels  der 
Erfassungseinrichtung  detektierbar. 

In  vorteilhafter  Weiterbildung  der  Erfindung  werden 
die  Erfassungsmittel  aus  einem  Heizelement  und  einem 
Temperatursensor,  die  thermisch  miteinander  gekoppelt 
sind,  gebildet.  Die  Empfindlichkeit  der  Erfassungsmittel 
wird  durch  Zuordnung  einer  separaten  Heizung  zu  dem 
Temperatursensor  deutlich  erhöht. 

Eine  besonders  günstige  Ausgestaltung  der  Erfind- 
ung  ergibt  sich  dadurch,  daß  das  Heizelement  und  der 
Temperatursensor  jeweils  als  PTC-Element  ausgestaltet 
und  unmittelbar  aneinander  befestigt  bzw.  miteinander 
verbunden  sind,  wobei  ein  Signalelement  in  Serie  mit 
dem  Temperatursensor  geschaltet  ist.  Wird  die  Heizung 
und  damit  auch  der  Temperatursensor  aufgrund  von  Wir- 
belbildung  in  dem  dem  Gebläse  zugeordneten  Abschnitt 
stärker  gekühlt  als  bei  Vorliegen  eines  unverschmutzten 
Filterelements,  sinkt  der  Widerstand  des  als  PTC-Ele- 
ment  ausgebildeten  Temperatursensors,  wodurch  ein 
erhöhter  Strom  durch  diesen  fließen  kann  und  ein  Sig- 
nalelement,  beispielsweise  eine  Leuchtdiode,  oder  eine 

akustische  Warneinrichtung,  beispielsweise  ein  Piezo- 
summer,  in  Betrieb  setzt. 

Dadurch,  daß  dem  Erfassungsmittel  Integrations- 
mittel  zugeordnet  sind,  die  Ausgangssignale,  welche 

5  eine  nur  eine  kurzzeitige  Betätigung  der  Signaleinrich- 
tung  herbeiführen  würden,  ausblenden,  wird  ein  nur 
kurzzeitiges  Vorliegen  eines  unzulässigen  Betriebszu- 
standes  des  Haartrockners  nicht  angezeigt.  Derartige 
Situationen  können  beispielsweise  beim  Umschalten 

10  von  einer  Gebläsestufe  auf  die  andere,  beim  Einschalten 
des  Haartrockners  oder  bei  einem  Wechsel  der 
Heizstufe  kurzzeitig  auftreten,  ohne  daß  dies  auf  einen 
zu  hohen  Verschmutzungsgrad  des  Filterelements 
zurückgeführt  werden  könnte.  Derartige,  kurzfristig 

15  auftretenden  Zustände  sind  normal  und  sollen  dem 
Benutzer  nicht  durch  Aufflackern  der  Signalleuchte  oder 
kurzzeitiges  Ertönen  der  Signaleinrichtung  angezeigt 
werden.  Die  Integrationsmittel  sorgen  für  eine  Ausblend- 
ung  dieser  Signale,  wobei  die  Integrationszeitkonstante 

20  bevorzugt  im  Bereich  zwischen  0,25  bis  5  min  liegt. 
Weitere  Ziele,  Merkmale,  Vorteile  und  Anwend- 

ungsmöglichkeiten  der  vorliegenden  Erfindung  ergeben 
sich  aus  der  nachfolgenden  Beschreibung  von  Aus- 
führungsbeispielen.  Dabei  bilden  alle  beschriebenen 

25  und/oder  bildlich  dargestellten  Merkmale  für  sich  oder  in 
beliebiger  Kombination  den  Gegenstand  der  vorliegen- 
den  Erfindung,  auch  unabhängig  von  ihrer  Zusammen- 
fassung  in  den  Ansprüchen  oder  deren  Rückbeziehung. 
Es  zeigen: 

30 
Fig.  1  eine  Schnittdarstellung  durch  das 

Gehäuse  eines  Haartrockners, 

Fig.  2a,  2b  zwei  Ausführungsbeispiele  der  Erfas- 
35  sungsmittel. 

Ein  Haartrockner  10  besteht  aus  einem  rohrförmi- 
gen  Gehäuse  1  2,  welches  mit  einem  Handgriff  1  4  verse- 
hen  ist.  Das  rohrförmige  Gehäuse  12  weist  endseitig 

40  jeweils  eine  Lufteinlaßöffnung  16  sowie  eine  Luftaus- 
trittsöffnung  18  auf.  Ein  Filterelement  20  ist  angeordnet 
zwischen  einer  Abdeckkappe  1  9  der  Lufteinlaßöffnung 
16  und  einem  Gebläse  21,  welches  ein  Lüfterrad  22, 
einen  Lüftermotor  24  und  ein  sich  stromabwärts 

45  anschließendes  Nachleitrad  26  aufweist.  Stromabwärts 
des  Nachleitrades  26  ist  eine  Heizung  27  im  Gehäuse 
12  festgelegt,  welche  aus  einem  Heizungsträger  28 
besteht,  der  mäanderförmig  mit  Heizdraht  30  umwickelt 
ist. 

so  Auf  dem  Heizungsträger  28  sind  Erfassungsmittel 
32  sowie  gegebenenfalls  ein  Thermoschalter  35,  der  bei 
einer  Überschreitung  einer  Grenztemperatur  den  gesa- 
mten  Haartrockner  ausschaltet,  angeordnet.  Die  Erfas- 
sungsmittel  32  sind  -  wie  mittels  des  Anschlusses  36 

55  vereinfacht  angedeutet  -  mit  einem  Anschluß  42  einer 
Signaleinrichtung  40  verbunden. 

Die  Signaleinrichtung  40  kann  als  optisches  oder 
akustisches  Signalelement  ausgestaltet  sein,  die  Anor- 
dnung  am  Haartrockner  10  ist  beliebig  und  richtet  sich 
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nach  dem  vorhandenen  Platzangebot  oder  der  Sich- 
tbarkeit  der  optischen  Anzeige. 

Als  alternative  Anordnung  zu  den  Erfassungsmitteln 
32  im  Bereich  der  Heizung  27  ist  die  gestrichelt  darg- 
estellte  Anordnung  eines  Erfassungsmittels  34  in  dem 
Gehäuseabschnitt  zwischen  dem  Filterelement  20  und 
dem  Lüfterrad  22  angegeben.  Die  in  der  Figur  darg- 
estellte  Positionierung  ist  beispielhafter  Natur,  die  exakte 
Anordnung  des  Erfassungsmittels  34  richtet  nach  den 
speziellen  Strömungsverhältnissen  des  jeweiligen  Haar- 
trockners  in  diesem  Abschnitt  im  Bereich  des  Gebläses 
21  .  Auch  das  Erfassungsmittel  34  ist  mit  einem  Anschluß 
38  versehen,  der  mit  einem  Anschluß  42  der  Signalein- 
richtung  40  in  Verbindung  steht. 

Das  Erfasssungsmittel  32  der  Fig.  2a  weist  einen 
Temperatursensor  44  auf,  der  insbesondere  als  PTC- 
Element  ausgebildet  sein  kann.  Parallelgeschaltet  zu 
dem  Temperatursensor  44  ist  ein  Signalelement  48, 
welches  im  Ausführungsbeispiel  als  Glimmlampe  aus- 
gebildet  ist.  Diese  Parallelschaltung  des  Temperatursen- 
sors  44  und  des  Signalelements  48  steht  über  einen 
Vorwiderstand  52  mit  den  Anschlüssen  58  einer  Ver- 
sorgungsspannung  in  Verbindung. 

Der  Temperatursensor  44,  der  im  Bereich  der  Hei- 
zung  27,  die  ihrerseits  über  Versorgungsanschlüsse  54 
mit  der  Spannungsversorgung  in  Verbindung  steht, 
angeordnet  ist,  wird  auf  die  in  Abhängigkeit  von  der 
Heizstufe  und  der  Gebläsestufe  im  Gehäuse  12  des 
Haartrockners  1  0  herrschende  Temperatur  erwärmt.  Die 
Schaltung  ist  aufgrund  der  Dimensionierung  der  verwen- 
deten  Bauelemente  derart  dimensioniert,  daß  bei  dem 
Vorliegen  zulässiger  Temperaturen  der  Widerstand  des 
als  PTC-Element  ausgebildeten  Temperatursensors  44 
relativ  niedrige  Werte  annimmt,  so  daß  der  auftretende 
Spannungsabfall  nicht  zu  einer  Zündung  der 
Glimmlampe  48  ausreicht.  Liegt  jedoch  ein  Filterelement 
20  mit  einem  hohen  Verschmutzungsgrad  vor,  wird  die 
der  Heizung  zugeführte  Luft  gedrosselt,  so  daß  sich  die 
erfaßte  Temperatur  erhöht.  Der  Widerstand  des  Temper- 
atursensors  44  und  die  an  ihm  abfallende  Spannung 
steigt  an,  bis  der  Punkt  erreicht  wird,  an  dem  die 
Glimmlampe  48  zündet.  Der  genaue  Schaltpunkt  kann 
beispielsweise  durch  eine  geeignete  Dimensionierung 
des  Vorwiderstandes  52  und  eine  Auswahl  eines  PTC- 
Widerstandes  geeigneter  Kennlinie  erreicht  werden. 

In  der  Ausführungsform  der  Fig.  2b  ist  das  Erfas- 
sungsmittel  34,  welches  im  Gehäuseabschnitt  zwischen 
dem  Filterelement  20  und  dem  Gebläse  21  angeordnet 
ist,  wie  folgt  ausgebildet:  Der  Temperatursensor  44,  der 
ebenfalls  als  PTC-Element  ausgebildet  ist,  ist  in  Serie 
mit  einem  Signalelement  50  geschaltet,  wobei  diese 
Serienschaltung  über  Anschlüsse  58  mit  der  Ver- 
sorgungsspannung  in  Verbindung  steht.  Dem  Temper- 
atursensor  44  ist  ein  eigenständiges  Heizelement  46 
zugeordnet,  die  beide  über  eine  thermische  Kopplung  56 
miteinander  in  Verbindung  stehen.  Im  einfachsten  Falle 
bilden  der  Temperatursensor  44  und  das  Heizelement 
46  eine  Baueinheit.  Auch  das  Heizelement  46  ist  bevor- 
zugt  als  PTC-Element  ausgebildet  und  steht  über  Ver- 

sorgungsanschlüsse  54  mit  der  Versorgungsspannung 
in  Verbindung. 

Im  Normalfall  wird  der  Temperatursensor  44  von 
dem  Heizelement  46  durch  geeignete  Wahl  der  Kennlin- 

5  ien  beider  Elemente  in  einem  hochohmigen  Bereich 
betrieben,  so  daß  das  Signalelement  50,  welches 
beispielsweise  als  Leuchtdiode  oder  Glühlampe  ausge- 
bildet  ist,  nicht  in  Betrieb  gesetzt  wird.  Bei  einem  hohen 
Verschmutzungsgrad  des  Filterelements  20  ändern  sich 

10  die  Strömungsverhältnisse  zwischen  dem  Filterelement 
20  und  dem  Lüfterrad  22  aufgrund  von  Wirbelbildung 
überraschenderweise  sehr  stark.  Diese  Wirbelbildung 
führt  zu  einer  verstärkten  Kühlung  des  Heizelements  46 
und  damit  einem  Absinken  der  Temperatur  des  Temper- 

15  atursensors  44.  Dieser  erfährt  eine  Verringerung  seines 
Widerstandes,  wodurch  das  Signalelement  50  betätigt 
wird. 

Beiden  Ausgestaltungen  der  Fig.  2a,  2b  ist  gemein- 
sam,  daß  ein  Integrationsmittel  60  den  Erfassungsmit- 

20  teln  32,  34  zugeordnet  werden  kann,  welches 
Ausgangssignale  des  Temperatursensors  44,  die  zu 
einer  nur  kurzzeitigen  Betätigung  der  Signalelemente 
48,  50  führen  würden,  ausblendet.  Hierdurch  werden 
ganz  normale,  kurzfristige  Temperaturvariationen  des 

25  Temperatursensors  44,  die  zu  einer  Betätigung  der  Sig- 
naleinrichtung  40  führen  würden,  unterdrückt.  Erst  wenn 
diese  Temperaturänderungen  längerfristig  vorliegen, 
verursachen  sie  eine  Betätigung  der  Signaleinrichtung 
40.  Bevorzugte  Zeitkonstanten  des  Integrationsmittels 

30  60  liegen  im  Bereich  von  0,25  bis  5  min. 

Patentansprüche 

1  .  Haartrockner  (1  0)  mit  einem  Gehäuse  (12),  das  eine 
35  Lufteinlaßöffnung  (16)  und  eine  Luftauslaßöffnung 

(18)  für  einen  Luftstrom  aufweist,  wobei  in  dem 
Gehäuse  (12)  ein  Gebläse  (21)  und  eine  Heizung 
(27)  angeordnet  sind,  der  Lufteinlaßöffnung  (16)  ein 
Filterelement  (20)  zugeordnet  ist  und  in  dem 

40  Gehäuse  Erfassungsmittel  (32;  34)  vorgesehen 
sind,  die  ein  wenigstens  von  einer  Temperatur  im 
Gehäuse  (12)  abhängiges  Ausgangssignal  erzeu- 
gen, 
dadurch  gekennzeichnet, 

45  daß  das  Filterelement  (20)  auswechselbar  und  den 
Erfassungsmitteln  (32;  34)  eine  Signaleinrichtung 
(40)  zugeordnet  ist,  die  bei  Erreichen  eines  vorgeb- 
baren  Schwellwertpegels  des  Ausgangssignals 
betätigbar  ist  und  den  Benutzer  auf  einen  hohen  Ver- 

50  schmutzungsgrad  des  Filterelements  (20)  hinweist. 

2.  Haartrockner  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Erfassungsmittel  (32;  34)  einen  Temper- 

55  atursensor  (44),  insbesondere  ein  PTC-Element, 
aufweisen. 

3.  Haartrockner  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

4 
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daß  die  Erfassungsmittel  (32;  34)  der  Heizung  (27) 
zugeordnet  und  insbesondere  an  einem  Heizung- 
sträger  (28)  befestigt  sind. 

4.  Haartrockner  nach  einem  der  vorhergehenden  5 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Erfassungsmittel  (32;  34)  als  Serien- 
schaltung  von  einem  Vorwiderstand  (52)  und  einem 
PTC-Element,  dem  ein  optisches  Signalelement  10 
(48),  insbesondere  eine  Glimmlampe,  parallelge- 
schaltet  ist,  ausgebildet  sind. 

5.  Haartrockner  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Ther-  is 
moschalter  (35)  vorgesehen  ist,  der  bei  Überschre- 
iten  einer  vorgegebenen  Grenztemperatur  der 
Heizung  (27)  die  elektrische  Versorgung  des  Haar- 
trockners  (10)  abschaltet  und  der  Schwellwertpegel 
für  die  Signaleinrichtung  (40)  auf  Werte  unterhalb  20 
der  Grenztemperatur  einstellbar  ist. 

6.  Haartrockner  nach  einem  der  vorgehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  25 
daß  die  Erfassungsmittel  (32;  34)  in  einem  Abschnitt 
des  Gehäuses  (12)  im  Bereich  des  Gebläses  (21) 
angeordnet  sind. 

7.  Haartrockner  nach  einem  der  vorgehenden  30 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Erfassungsmittel  (32;  34)  in  einem  Abschnitt 
des  Gehäuses  (12)  zwischen  dem  Filterelement 
(20)  und  dem  Gebläse  (21),  insbesondere  dem  Lüf-  35 
terrad  (22),  angeordnet  sind. 

8.  Haartrockner  nach  einem  der  vorgehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  40 
daß  die  Erfassungsmittel  (32;  34)  aus  einem 
Heizelement  (46)  und  einem  Temperatursensor 
(44),  die  über  eine  thermische  Kopplung  (56)  mitein- 
ander  in  Verbindung  stehen,  gebildet  werden. 

45 
9.  Haartrockner  nach  Anspruch  8, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Heizelement  (46)  und  der  Temperatursen- 
sor  (44)  jeweils  bevorzugt  als  PTC-Element  ausge- 
staltet  und  unmittelbar  aneinander  befestigt  oder  so 
miteinander  verbunden  sind,  wobei  ein  Signalele- 
ment  (50)  in  Serie  mit  dem  Temperatursensor  (44) 
geschaltet  ist. 

10.  Haartrockner  nach  einem  der  vorgehenden  ss 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  dem  Erfassungsmittel  (32;  34)  Integrationsmit- 
tel  (60)  mit  einer  Zeitkonstanten  von  insbesondere 

etwa  0,2  min.  bis  5  min.  zugeordnet  sind,  die  Aus- 
gangssignale,  welche  eine  nur  kurzzeitige  Betäti- 
gung  der  Signaleinrichtung  (40)  herbeiführen, 
ausblenden. 

Claims 

1  .  A  hair  dryer  (1  0)  having  a  housing  (1  2)  including  an 
air  inlet  opening  (16)  and  an  air  exit  opening  (18)  for 
passage  of  an  air  stream,  wherein  a  blower  structure 
(21)  and  a  heating  means  (27)  are  arranged  in  said 
housing  (12),  said  air  inlet  opening  (16)  has  associ- 
ated  to  it  a  filter  element  (20),  and  said  housing 
accommodates  detecting  means  (32;  34)  producing 
an  Output  Signal  in  dependence  upon  at  least  one 
temperature  prevailing  in  said  housing  (12), 
characterized  in  that  said  filter  element  (20)  is 
exchangeable,  and  that  said  detecting  means  (32; 
34)  are  associated  with  a  signaling  device  (40)  actu- 
atable  on  attainment  of  a  predeterminable  threshold 
value  of  said  Output  Signal  and  indicating  to  the  user 
that  said  filter  element  (20)  is  highly  contaminated. 

2.  The  hair  dryer  as  claimed  in  Claim  1  , 
characterized  in  that  said  detecting  means  (32;  34) 
include  a  temperature  sensor  (44),  in  particular  a 
PTC  element. 

3.  The  hair  dryer  as  claimed  in  Claim  1  or  Claim  2, 
characterized  in  that  said  detecting  means  (32;  34) 
are  associated  with  said  heating  means  (27)  and  are 
in  particular  mounted  on  a  heater  supporting  struc- 
ture  (28). 

4.  The  hair  dryer  as  claimed  in  any  one  of  the  preceding 
Claims, 
characterized  in  that  said  detecting  means  (32;  34) 
are  configured  as  a  series  circuitry  comprising  a 
series  resistor  (52)  and  a  PTC  element  having  a  Vis- 
ual  Signal  element  (48),  particularly  a  glow  lamp,  in 
parallel  arrangement. 

5.  The  hair  dryer  as  claimed  in  any  one  of  the  preceding 
Claims, 
characterized  in  that  a  thermostatic  switch  (35)  is 
provided  causing  de-energization  of  said  hair  dryer 
(10)  when  the  temperature  of  said  heating  means 
(27)  exceeds  a  predetermined  limit,  and  that  the 
threshold  value  for  said  signaling  device  (40)  is 
adjustable  to  values  lying  below  said  limit  tempera- 
ture. 

6.  The  hair  dryer  as  claimed  in  any  one  of  the  preceding 
Claims, 
characterized  in  that  said  detecting  means  (32;  34) 
are  arranged  in  a  section  of  said  housing  (12)  prox- 
imate  to  said  blower  structure  (21). 
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7.  The  hair  dryer  as  claimed  in  any  one  of  the  preceding 
Claims, 
characterized  in  that  said  detecting  means  (32;  34) 
are  arranged  in  a  section  of  said  housing  (12) 
between  said  filter  element  (20)  and  said  blower  5 
structure  (21),  particularly  the  impeller  (22). 

8.  The  hair  dryer  as  claimed  in  any  one  of  the  preceding 
Claims, 
characterized  in  that  said  detecting  means  (32  ;  34)  10 
are  formed  of  a  heating  element  (46)  and  a  temper- 
ature  sensor  (44)  interconnected  by  a  thermal  cou- 
pling  (56). 

9.  The  hair  dryer  as  claimed  in  Claim  8,  1s 
characterized  in  that  said  heating  element  (46)  and 
said  temperature  sensor  (44)  are  each  configured 
preferably  as  a  PTC  element  and  are  secured  or 
connected  to  each  other  directly,  with  a  Signal  ele- 
ment  (50)  being  connected  in  series  with  said  tem-  20 
perature  sensor  (44). 

1  0.  The  hair  dryer  as  claimed  in  any  one  of  the  preceding 
Claims, 
characterized  in  that  said  detecting  means  (32;  34)  25 
are  associated  with  an  integrating  means  (60)  hav- 
ing  a  time  constant  of  particularly  0.2  to  5  minutes, 
approximately,  for  suppressing  Output  Signals  caus- 
ing  an  only  momentary  activation  of  said  signaling 
device  (40).  30 

Revendications 

1.  Seche-cheveux  (10)  comportant  un  boTtier  (12)  qui 
presente  une  Ouvertüre  d'entree  de  l'air  (1  6)  et  une  35 
Ouvertüre  de  sortie  de  l'air  (18)  pour  un  ecoulement 
d'air,  un  ventilateur  (21)  et  un  chauffage  (27)  etant 
disposes  dans  le  boTtier  (1  2),  un  element  filtrant  (20) 
correspondant  ä  l'ouverture  d'entree  de  l'air  (16), 
etant  prevus  dans  le  boTtier  des  moyens  de  saisie  40 
(32,  34)  qui  produisent  au  moins  un  Signal  d'emis- 
sion  fonction  d'une  temperature  regnant  dans  le  boT- 
tier  (12), 

caracterise 
par  le  fait  que  l'element  filtrant  (20)  est  45 

echangeable  et  qu'aux  moyens  de  saisie  (32,  34) 
correspond  un  dispositif  de  signalisation  (40)  qui, 
lorsqu'est  atteint  un  niveau  de  valeur  de  seuil,  que 
l'on  peut  prescrire,  du  Signal  d'emission,  peut 
manoeuvrer  et  attire  l'attention  de  l'utilisateur  sur  un  so 
degre  d'encrassement  eleve  de  l'element  filtrant 
(20). 

2.  Seche-cheveux  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  55 
par  le  fait  que  les  moyens  de  saisie  (32,  34) 

presentent  un  capteur  de  temperature  (44),  en  par- 
ticulier  un  element  ä  coeff  icient  de  temperature  posi- 
tif  PTC. 

3.  Seche-cheveux  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise 
par  le  fait  que  les  moyens  de  saisie  (32,  34) 

correspondent  au  chauffage  (27)  et  sont  en  particul- 
ier  fixes  sur  un  support  (28)  d'element  chauffant. 

4.  Seche-cheveux  selon  l'une  des  revendications 
precedentes, 

caracterise 
par  le  fait  que  les  moyens  de  saisie  (32,  34) 

sont  congus  sous  forme  d'un  circuit  de  serie  com- 
pose  d'une  preresistance  (52)  et  d'un  element  ä 
coefficient  de  temperature  positif  PTC  en  parallele 
duquel  est  monte  un  element  de  signalisation 
optique  (48),  en  particulier  une  lampe  ä  decharge 
lumineuse. 

5.  Seche-cheveux  selon  l'une  des  revendications 
precedentes, 

caracterise 
par  le  fait  qu'est  prevu  un  commutateur  ther- 

mostatique  (35)  qui,  lors  d'un  depassement  d'une 
temperature  limite  prescrite  du  chauffage  (27),  met 
hors  circuit  l'alimentation  electrique  du  seche- 
cheveux  (1  0)  et  que  le  niveau  de  valeur  de  seuil  pour 
le  dispositif  de  signalisation  (40)  est  reglable  sur  des 
valeurs  inferieures  ä  la  temperature  limite. 

6.  Seche-cheveux  selon  l'une  des  revendications 
precedentes, 

caracterise 
par  le  fait  que  les  moyens  de  saisie  (32,  34) 

sont  disposes  dans  une  portion  du  boTtier  (1  2)  au 
voisinage  du  ventilateur  (21). 

7.  Seche-cheveux  selon  l'une  des  revendications 
precedentes, 

caracterise 
par  le  fait  que  les  moyens  de  saisie  (32,  34) 

sont  disposes  dans  une  portion  du  boTtier  (1  2)  entre 
l'element  filtrant  (20)  et  le  ventilateur  (21),  en  par- 
ticulier  le  rotor  (22). 

8.  Seche-cheveux  selon  l'une  des  revendications 
precedentes, 

caracterise 
par  le  fait  que  les  moyens  de  saisie  (32,  34) 

sont  formes  d'un  element  chauffant  (46)  et  d'un  cap- 
teur  de  temperature  (44)  qui  sont  relies  Tun  ä  l'autre 
par  l'intermediaire  d'un  couplage  thermique  (56). 

9.  Seche-cheveux  selon  la  revendication  8, 
caracterise 
par  le  fait  que  l'element  chauffant  (46)  et  le 

capteur  de  temperature  (44)  sont,  de  preference, 
realises  sous  forme  d'elements  ä  coefficient  de  tem- 
perature  positif  PTC  et  sont  fixes  immediatement 
Tun  contre  l'autre  ou  relies  Tun  ä  l'autre,  un  element 
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de  signalisation  (50)  etant  monte  en  serie  avec  le 
capteur  de  temperature  (44). 

10.  Seche-cheveux  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  s 

caracterise 
par  le  fait  qu'au  moyen  de  saisie  (32,  34)  corre- 
spondent  des  moyens  d'integration  (60),  ä  con- 
stantes  de  temps  allant  en  particulier  d'environ  0,2 
min  ä  5  min,  qui  eliminent  les  signaux  d'emission  qui  10 
ne  provoquent  qu'une  breve  manoeuvre  du  disposi- 
tif  de  signalisation  (40). 
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